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Unsere Alpen wurden in der Mitte des letzten

Jahrhunderts für erholsame Ferien im
Sommer entdeckt. Und im Winter? Da blieben

die Gäste zu Hause in ihren Städten
sitzen. Findungsreiche Hoteliers versuchten
daher mit allerhand Tricks, die Gäste auch im
Winter in die Schweiz zu locken. «Wetten,
dass Euch die Bergwelt im Winter genauso
fasziniert wie im Sommer?» verkündete ein
Oberengadiner Hotelier. Die Gäste gingen
das Spiel ein, reisten im Januar in die Alpen
- und blieben bis ins Frühjahr hinein. Die
gefrorenen Seen, die Eiszapfen an den
Chaletdächern und die schneeweiss verzuckerten

Bergspitzen hatten die Gäste verzaubert.
Zur Unterhaltung der ersten Wintertouristen
erstellten die Gastorte Eisbahnen und
Schiittelwege und propagierten das Skifahren. Die
Eisbahnen wurden bald von den Engländern
in Beschlag genommen für ihr geliebtes
Curlingspiel, in Davos drehten Eisschnelläufer
auf der Vorläuferin der später weltberühmten

Bahn erste Runden.
Und natürlich das Skifahren! Der heute
populärste Wintersport verbreitete sich nur
zaghaft. Erste Versuche wurden bereits Mitte

des letzten Jahrhunderts unternommen,
auf selbstgebastelten Konstruktionen auf
dem Schnee herumzurutschen. Doch daran
geglaubt, dass man mit solchen Geräten
dereinst flotte Talfahrten unternehmen
kann, hatte damals eigentlich noch niemand
recht. Denn tatsächlich waren diese ersten
Geräte für das coupierte Gelände unserer
Alpen wenig tauglich. Weil die Pioniere als
Spinner bezeichnet wurden, führten sie ihre
Abfahrten wohlweislich nachts durch. Ihre
Versuche lassen sich nur schwer mit dem
Vergnügen des heutigen Skifahrens vergleichen,

denn eigentlich fehlte fast alles, was
den Spass des Skifahrens erst ausmacht:
Sonne, stiebender Schnee und Geschwindigkeit.

Das Skifahren geniesst eine Popularität in

unserem Alpenland, die so ausserordentlich
ist, dass es sich ohne Mühe in die Reihe der
Clichés über die Schweiz einfügt wie
Schokolade, Kuckucksuhr und satte Alpwiesen.
Aber haben die Schweizer denn das Skifahren

erfunden? Nein. Die Engländer und
Deutschen lehrten die Schweizer Skifahren.
Und auch erst, nachdem das lange Gerät als
Fortbewegungsmittel im Schnee in
nordischen Ländern schon seit 1000 Jahren im
Gebrauch war. Urgeschichtsforscher
behaupten gar, in 5000jährigen Wandzeichnungen

Skis zu erkennen.
Die vorliegende Nummer zeigt Spielformen
des Skifahrens wie Skisegeln, Skiakrobatik
oder Schneeschuhlaufen sowie alternative
Sportarten auf dem Eis. Die Illustrationen
zeigen nur einen kleinen Teil aller Möglichkeiten:

denn der Phantasie sind keine Grenzen

gesetzt. Esther Woerdehoff
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